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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 1,1km südlich Klein Markow

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Rispengras-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19709

Das Gebiet liegt ca.1,1km südlich der Ortsmitte Klein Markow, im Südosten der großen vermoorten Niederung zwischen Klein Markow und 
Sukow, unmittelbar westlich des Peenebaches. Es ist Bestandteil einer größeren Grünlandfläche. Im ausgegrenzten Bereich erreicht jedoch 
die Schlankssegge höhere Deckungswerte (20%). Der degradierte und reiche Niedermoor-Standort scheint hier noch das Prädikat feucht zu 
verdienen. Die Gesellschaft wurde als Schlankseggen-Rispengras-Feuchtwiese bezeichnet. Um ein Befahren mit schweren Maschine 
zugewährleisten, wird die gesamte Niederung (wahrscheinlich ein Verlandungsmoor) intensiv entwässert. Würde auf extensive Weidenutzung 
umgestellt, wäre eine wesentlich höhere Wasserführung möglich. Dies ist im Interesse des Moorbodenschutzes unbedingt anzustreben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Holcus lanatus Juncus effusus Poa trivialis
Ranunculus repens

Alopecurus pratensis Caltha cf palustris Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Rumex acetosa Stellaria media Taraxacum officinale


